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Bemerkenswerte Nachweise
von Schmetterlingen aus Kärnten

(Lepidoptera)

Von Christian WIESER & Peter HUEMER

Mit 3 Abbildungen

Zusammenfassung: Insgesamt 32 Schmetterlingsarten werden erstmals für Kärnten nachgewiesen,
darunter folgende Neufunde für Österreich: Ethmia haemorrhoidella (EVERSMANN 1844), Agonopte-
rix multiplicella (ERSCHOFF 1877) (Elachistidae s.l.), Cosmardia moritzella (TREITSCHKE 1835)
(Gelechiidae), Gillmeria miantodactylus (ZELLER 1841) (Pterophoridae) und Apomyelois bistriatella sub-
cognata (RAGONOT 1887) (Pyralidae).

Abstract: 32 species of Lepidoptera are firstly recorded for Carinthia, including five species new for
Austria: Ethmia haemorrhoidella (EVERSMANN 1844), Agonopterix multiplicella (ERSCHOFF 1877)
(Elachistidae s.l.), Cosmardia moritzella (TREITSCHKE 1835) (Gelechiidae), Gillmeria miantodactylus
(ZELLER 1841) (Pterophoridae) and Apomyelois bistriatella subcognata (RAGONOT 1887) (Pyralidae).

Die Schmetterlingsfauna Kärntens weist nach HUEMER & TARMANN
(1993) 2420 Arten auf. Seither konnten im Rahmen von regionalen For-
schungsaktivitäten zahlreiche Neufunde registriert werden (u.a. HUEMER &
WIESER 1996, 1997a, 1997b; WIESER 1995b).
Seit den frühen 80er Jahren wurden durch den Erstautor in verschiedenen
Regionen Kärntens zuerst sporadisch als Beifänge, später regelmäßig, Klein-
schmetterlinge aufgesammelt. Die Bearbeitung dieses Materials ist zwar erst
teilweise beendet, die zahlreichen Erstnachweise für das Bundesland Kärnten
oder überhaupt für Österreich, machen aber eine Veröffentlichung empfeh-
lenswert, um das Datenmaterial einem breiteren Interessentenkreis verfügbar
zu machen. Zu den insgesamt 32 in dieser Arbeit gemeldeten Neufunden
kommen noch folgende weitere Erstnachweise für Kärnten aus Streufunden,
die gleichzeitig auch in Projektgebieten registriert wurden: Orthotaelia sparga-
nella (THUNBERG 1788), Depressaria douglasella STAINTON 1849, Depressa-
ria olerella ZELLER 1854 und Gelechia muscosella ZELLER 1839- Die diesbe-
züglichen Einzeldaten sind den Arbeiten von HUEMER & WIESER (1997a,
1997b) zu entnehmen.
Die Systematik sowie Verbreitungsangaben in Österreich basieren auf HUE-
MER & TARMANN (1993), die biologischen Hinweise vor allem auf
EMMET (1979, 1996), HANNEMANN (1995), SCHÜTZE (1931) sowie
Eigenbeobachtungen.
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Beschreibung der Fundorte in alphabetischer Reihenfolge:

Bludniggraben - 800 m am Guggenberg im Gitschtal (WIESER 1993)
Eisgraben - 640 m nordöstlich der Ortschaft Gösseling bei Launsdorf (KRAINER 1996)
Firsthütte — 1900 m nordwestlich vom Rosennock
Gipritze - 1000 m Gailtaler Alpen nördlich St. Lorenzen i. Gitschtal (WIESER 1990a)
Grünburg — 650 m im Gitschtal nordwestlich von Hermagor (WIESER 1994)
Hochobir - zwischen 1600 und 2000 m oberhalb der Eisenkappier Hütte
Jadersdorferalm — 1500 m Gailtaler Alpen nördlich von Jadersdorf im Gitschtal (WIESER 1995a)
Klagenfurt - Klabundgasse - 443 m im Norden von Klagenfurt (WIESER 1990b)
Kolle — 560 m zwischen Krumpendorf und Moosburg
Lassendorf-452 m Ortschaft nordöstlich von Klagenfurt
Lendorfer Au — 545 m Augebiet westlich von Spittal an der Drau (KOFLER et al. 1989)
Obermöschach - 680 m Ortschaft nordwestlich von Hermagor (WIESER 1987)
Obiralm — 1272 m Alm unterhalb der Eisenkappier Hütte am Hochobir
Portendorf - 460 m kleiner Moorbereich nordöstlich von Klagenfurt
Rabenstein — 596 m Ruine und Trockenhang südlich St. Paul im Lavanttal
Reinegg - 520 m Trockenhang südlich von Brückl
Schutt - Kitzerwinkel - 940 m in mittlerer Höhe des Dobratsch Bergsturzgebietes (HUEMER 1996)
Stallenwald - 1250 m Waldgebiet zwischen St. Lorenzen im Gitschtal und der Naggier Alm
Vellacher Kocna — zwischen 1000 und 2000 m nördlicher Ausläufer der Steiner Alpen
Vellacher Kocna - Krnitza - 1600 m Gebietsname in der Vellacher Kocna
Vellacher Kocna — Tepke — 1200 m Gebietsname in der Vellacher Kocna
Weinitze - 580 m Trockenwiese nordöstlich von Oberschütt
Zunderwand — 1900 m Kalkstock östlich vom Rosennock im Nockgebiet

Micropterigidae
Micropterix osthelderi HEATH 1975
Verbreitung Österreich: Vermutlich in ganz Österreich vorkommend, es feh-
len aber gesicherte Nachweise aus der Steiermark, Wien und Burgenland.
Biologie: Das Raupensubstrat ist unbekannt, generell werden Pilzhyphen oder
tote pflanzliche Stoffe als Nahrung für Micropterix-Raupen vermutet.
Obermöschach 7.5.1988 1 Ex., 9-5.1988 1 Ex.

Micropterix rothenbachii FREY 1856
Verbreitung Österreich: Mit Sicherheit nur aus Vorarlberg sowie vermutlich
auch aus Niederösterreich bekannt.
Biologie: Raupensubstrat vermutlich tote pflanzliche Stoffe wie modernde
Blätter.
Vellacher Kocna - Tepke 7.6.1996 4 Ex.

Yponomeutidae
Pseudoswammerdamia combinella (HÜBNER 1796)
Verbreitung Österreich: Aus Trockengebieten in Nordtirol sowie von Nie-
derösterreich bis Burgenland gemeldet.
Biologie: P. combinella ist an wärmebegünstigte Stellen mit Beständen der
Raupenfraßpflanze, Prunus spinosa, gebunden.
Eisgraben 29-5..1994 lEx., Reinegg 12.5.1996 5 Ex., Lassendorf 5.5.1996 1
Ex., 12.5.1996 lEx., Portendorf 30.5.1987 1 Ex.

Paraswammerdamia albicapitella (SCHARFENBERG 1805)
Verbreitung Österreich: Lokal verbreitet, aber fast aus allen Bundesländern
bekannt.
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Biologie: Wärmeliebende Art, die exklusiv an Schlehen {Prunus spinosa) vor-
kommt.
Eisgraben 29.5.1994 lEx., Reinegg 6.6.1996 1 Ex.

Coleophoridae
Pseudatemelia synchrozella (JÄCKH 1959)
Verbreitung Österreich: Lediglich aus den Bundesländern Tirol, Steiermark
und Niederösterreich gemeldet.
Biologie: Vertreter der Gattung Pseudatemelia ernähren sich durchwegs von
toten pflanzlichen Stoffen, aber auch Flechten und Moosen.
Vellacher Kocna - Krnitza 7.6.1996 1 Ex.

Plutellidae
Eidopbasia messingiella (FISCHER VON RÖSLERSTAMM 1842)
Verbreitung Österreich: Aus allen Bundesländern mit Ausnahme von Vorarl-
berg gemeldet.
Biologie: Das Raupenstadium ist an unterschiedliche Kreuzblütler gebunden,
dokumentiert wird z.B. Lepidium draba.
Lendorfer Au b. Spittal 7.7.1987 3 Ex., 1.7.1995 1 Ex.

Acrolepiopsis assectella (ZELLER 1839)
Verbreitung Österreich: Ein in Österreich weit verbreiteter und teilweise in
hoher Abundanz auftretender Kulturfolger.
Biologie: Die Raupen fressen in 2 Generationen in den Blättern von Lauch,
Zwiebeln u.a. {Allium spp.).
Klagenfurt-Klabundgasse 29.4.1987 1 Ex., 3.7.1987 1 Ex., 24.7.1987 1 Ex.,
4.10.1987 1 Ex.

Elachistidae
Ethmia haemotrhoidella (EVERSMANN 1844)
Verbreitung: Erstnachweis für Österreich und den gesamten Alpenraum! Eine
südosteuropäische-vorderasiatisch verbreitete Art: Mittel- und Süditalien,

Abb. 1:

Ethmia baemorrhoi-

della,

Foto: P. HUEMER
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sowie von Dalmatien über Mazedonien, Albanien und Bulgarien bis nach
Kleinasien, Südrußland und dem Kaukasus (SATTLER 1967).
Biologie: Raupensubstrat unbekannt.
Der Falter wurde durch Herrn Dr. L. RAKOSY aus Cluj im Rahmen eines
Projektes im Bereich des Naturschutzgebietes „Vellacher Kocna" gefangen
und durch den Erstautor determiniert.
Vellacher Kocna 19.7.1996 1 Ex.

Agonopterix silerella (STAINTON 1865)
Verbreitung Österreich: Sporadische Meldungen aus Nordtirol, Steiermark,
Ober- und Niederösterreich.
Biologie: Die monophage Raupe ernährt sich von Laserpitium siler.
Weinitze 1.4.1994 1 Ex., 12.8.1994 1 Ex., Schutt - Kitzerwinkel 23.4.1995
2 Ex.

Agonopterix carduella (HÜBNER 1817)
Verbreitung Österreich: Nachweise dieser Art fehlen noch aus den Bundeslän-
dern Vorarlberg, Salzburg, Wien und Burgenland.
Biologie: Das Raupenstadium lebt an einer Palette von Compositen wie Cirsi-
um vulgäre, Carduus defloratus, Centaurea nigra und Arctium.
Reinegg 12.5.1996 1 Ex.

Agonopterix astrantiae (HEINEMANN 1870)
Verbreitung Österreich: Der Kärntner Erstfund schließt eine der letzten Ver-
breitungslücken in Österreich.
Biologie: Die Raupen fressen in gefalteten Blättern der Doldenblütler Astran-
tia major und S articula europaea.
Gipritze 23.8.1987 1 Ex., Lassendorf 17.7.1993 1 Ex.

Agonopterix multiplicella (ERSCHOFF 1877)
Verbreitung: Erstnachweis für Österreich! A. multiplicella ist in Europa nur
extrem lokal verbreitet und wurde in Rußland, den Baltischen Republiken,
der Slowakei (KARSHOLT & RAZOWSKI 1996), sowie in Südtirol (HAN-
NEMANN 1995) nachgewiesen. Der Fund aus Kärnten schließt vor allem
letztere Verbreitungslücke.
Biologie: Als Raupensubstrat wird Artemisia vulgaris gemeldet.
Lassendorf 16.8.1993 1 Ex., Portendorf 22.9-1987 1 Ex., Eisgraben 15.6.1994
1 Ex.

Agonopterix senecionis (NICKERL 1864)
Verbreitung Österreich: Mit Ausnahme von Wien und Burgenland aus allen
Bundesländern gemeldet.
Biologie: Das Raupenstadium lebt monophag an verschiedenen Senecio-Anen.
Grünburg 7.4.1983 1 Ex.

Depressaria cbaerophylli ZELLER 1839
Verbreitung Österreich: Vermutlich im gesamten Bundesgebiet weit verbrei-
tet. Abgesehen von Salzburg aus allen Landesteilen bekannt.
Biologie: D. chaerophylli ist trophisch an Chaerophyllum spp. gebunden.
Obiralm 21.4.1996 4 Ex.
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Depressaria beckmanni HEINEMANN 1870
Verbreitung Österreich: Fundmeldungen fehlen nur aus dem äußersten Westen
und Osten Österreichs. Die Art dürfte allerdings teilweise fehlbestimmt wer-
den. Sie gilt in Bayern sogar als vom Aussterben bedroht (PRÖSE 1992).
Biologie: Nach PRÖSE (1992) eine typische Streuwiesenart. Die noch unbe-
schriebene Raupe lebt an den grundständigen Blättern von Pimpinella major.
Rabenstein S St. Paul 5.10.1993 1 Ex.

Luquetia lobelia (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775)
Verbreitung Österreich: Nur aus dem Osten und Süden des Bundesgebiets
bekannt.
Biologie: Lokal in lichten Wäldern und entlang von Hecken mit der Raupen-
fraßpflanze, Prunus spinosa.
Klagenfurt - Klabundgasse 27.6.1987 1 Ex.

Cosmopterigidae
Eteobalea anonymella (RIEDL 1965)
Verbreitung Österreich:
Biologie: Raupensubstrat unbekannt. Nach RIEDL (1969) wurde anonymella
in den Pflanzenassoziationen Salicetum albo-fragilis und Salicetum triandro-
viminalis festgestellt.
Krumpendorf- Kolle 17.6.1996 2 Ex., 24.6.1996 1 Ex., 6.7.1996 1 Ex.

Gelechiidae
Exoteleia succinctella (ZELLER 1872)
Verbreitung Österreich: Alpine Art mit wenigen Nachweisen aus Vorarlberg,
Tirol und Oberösterreich.
Biologie: Charakterart von kalkhaltigen Schutthalden mit Latschenbeständen
(Pinus mugo pumilio), der mutmaßlichen Raupenfraßpflanze. Der Falter wurde
durch Herrn Dr. L. RAKOSY aus Cluj im Rahmen eines Projektes im Bereich
des Hochobirs gefangen.
Hochobir 23.7.1996 1 Ex.

Teleiodes notatella (HÜBNER 1813)
Verbreitung Österreich: Aus allen Bundesländern nachgewiesen.
Biologie: Die Raupe frißt auf der Blattunterseite oder zwischen aneinander
gesponnenen Blättern von Salix caprea.
Obermöschach 30.6.1987 1 Ex.

Teleiodes luculella (HÜBNER 1813)
Verbreitung Österreich: Aus dem gesamten Bundesgebiet gemeldet.
Biologie: Das Raupenstadium ist insbesonders an Eichen gebunden, seltener
werden auch Birken und Weiden genannt.
Reinegg 6.6.1996 2 Ex.

Teleiodes flavimaculella (HERRICH-SCHÄFFER 1854)
Verbreitung Österreich: T. flavimaculella war bisher lediglich aus Nordtirol
und Oberösterreich bekannt.
Biologie: Mit Sicherheit fressen die Raupen an Quercus, angeblich auch an
Castanea.
Reinegg 6.6.1996 1 Ex.
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Teleiopsis bagriotella (DUPONCHEL 1840)
Verbreitung Österreich: Lokale Vorkommen im Alpenbereich, fehlt aber
scheinbar in Oberösterreich.
Biologie: Das Raupenstadium ernährt sich von Oxyria digyna (BURMANN
1977) und ist dementsprechend an Schutthalden der montanen bis alpinen
Zone gebunden.
Zunderwand 28.7.1990 1 Ex., Firsthütte 6.8.1996 1 Ex.

Gelechia asinella (HÜBNER 1796)
Verbreitung Österreich: G. asinella ist eine sehr lokale Art, die nur von weni-
gen Stellen in Westösterreich sowie Niederösterreich bekannt war. In Bayern
ist sie vom Aussterben bedroht (Pröse 1992).
Biologie: Bevorzugte Lebensräume sind feuchte, flußbegleitende Gebüsche.
Hier lebt die Raupe an verschiedenen Weidenarten (Salix spp.). Im Gegensatz
zu den meisten Gelechiiden überwintern die Imagines.
Bludniggraben 22.10.1984 1 Ex.

Chionodes hayreddini KOÇAK 1986
Verbreitung Österreich: Auf den Alpenbogen beschränkte Verbreitung mit
äußerst lokalen Populationen. Aus Salzburg und Oberösterreich liegen keine
Nachweise vor.
Biologie: Präimaginalstadien und ihre Lebensweise unbekannt.
Firsthütte 6.8.1996 1 Ex.

Cosmardia moritzella (TREITSCHKE 1835)
Verbreitung: Erstnachweis für Österreich! Von Deutschland bis in das südli-
che Rußland verbreitete Art. Die Angaben für Österreich (KARSHOLT &
RAZOWSKI 1996) waren nie belegt und basieren vermutlich auf Fehldeu-
tungen.
Biologie: Typischer Vertreter extensiv bewirtschafteter Magerrasen aber auch
von Schutt- und Waldsaumgesellschaften, die Raupen fressen im Juli in den
Blüten der Roten Lichtnelke (Melandrium rubrum) (SCHÜTZE 1931). Ähnlich
wie bei der vorhergehenden Art überwintern die Imagines.
Stallenwald 4.6.1984 3 Ex., Jadersdorfer Alm 19-6.1984 1 Ex.

Abb. 2:
Cosmardia moritzella,

Foto: P. HUEMER
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Platyedra subcinerea (HAWORTH 1828)
Verbreitung Österreich: Der Kärntner Erstnachweis schließt eine der letzten
Verbreitungslücken in Österreich.
Biologie: Charakteristische Art von Ruderalfluren und Gartenlandschaften.
Die Raupen fressen die Blüten und Samen von Malva sylvestris. Imagines über-
wintern.
Obermöschach 1.6.1983 1 Ex., Lassendorf 17.5.1996 1 Ex.

Limacodidae
Heterogenea asella (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775)
Verbreitung Österreich: Vermutlich vielfach übersehene Art, mit wenigen
Meldungen aus dem westlichen Österreich, in Ostösterreich aber regelmäßig
nachgewiesen.
Biologie: Im Raupenstadium an verschiedene Laubhölzer wie z.B. Buchen und
Hainbuchen gebunden.
Obermöschach 10.7.1989 1 Ex.

Tortricidae
Pseudosciaphila branderiana (LINNAEUS 1758)
Verbreitung Österreich: Aus sämtlichen Bundesländern bekannt.
Biologie: Die Präimaginalstadien sind an Populus tremula gebunden.
Eisgraben 15.6.1994 3 Ex.

Pterophoridae
Gillmeria miantodactylus (ZELLER 1841)
Verbreitung: Erstnachweis für Österreich und den gesamten Alpenraum!
G. miantodactylus ist über Südosteuropa bis nach Kleinasien verbreitet, ein
Einzelfund stammt aus den französischen Pyrenäen (GIELIS 1996).
Biologie: Die Raupenfraßpflanze ist nicht sicher bekannt.
Bemerkungen: Die Artbestimmung beruht auf Vergleichen mit Material aus
der Tiefebene Ungarns sowie den alpinen Zonen des Balkans. Der taxonomi-
sche Status dieser unter extrem unterschiedlichen ökologischen Bedingungen
lebenden Populationen erscheint nicht völlig gesichert, umso mehr als winzi-

Abb. 3:
Gillmeria miantodac-

tylus,

Foto: P. HUEMER
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ge Genitalunterschiede beobachtet werden konnten. Eine engültige Klärung
wird aber erst nach Untersuchung von Serienmaterial möglich werden.
Die Falter wurden durch Herrn Dr. L. RAKOSY aus Cluj im Rahmen eines
Projektes im Bereich des Naturschutzgebietes „Vellacher Kocna" gefangen.
Vellacher Kocna 18.7.1996 2 Ex.

Pyralidae
Dioryctria mutatella FUCHS 1903
Verbreitung Österreich: Fast aus dem gesamten Bundesgebiet gemeldet.
Biologie: Die Raupe frißt im Herbst in Kiefernzweigen, im Frühjahr zwischen
Holz und Rinde (SLAMKA 1996). In der subalpinen Zone ernährt sie sich
vermutlich auch von Latschen.
Lassendorf 22.7.1995 1 Ex.

Apomyelois bistriatella subcognata (RAGONOT 1887)
Verbreitung: Erstnachweis für Österreich! Bisher nur nördlich der Alpen von
Großbritannien bis in die Slowakei bekannt (KARSHOLT & RAZOWSKI
1996). Die Nominatrasse - bistriatella (HÜLST 1887) - ist auf die Nearkti-
sche Region beschränkt.
Biologie: Nach GOATER (1986) ernährt sich die Raupe innerhalb des Pilzes
Daldinia concentrica, entweder auf Jungbirken oder abgebranntem Stechginster.
Im Oktober bohrt sie sich in totes Holz und verpuppt sich im Frühjahr.
Lendorfer Au b. Spittal 19-8.1987 1 Ex.

Crambidae
Pyrausta rectefascialis TOLL 1936
Verbreitung Österreich: Mit Ausnahme von Osttirol, Oberösterreich und
Wien aus allen Bundesländern gemeldet.
Biologie: Die Raupen dieser vielfach mit P. cingulata (LINNAEUS 1758) ver-
wechselten Art werden an Lippenblütlern vermutet.
Eisgraben 4.5.1994 1 Ex.
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